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◆ Die Polizeiinspektion Gramatneusiedl
◆ Vandalismus – ein Problem
◆ 100 Jahre  ASK Marienthal
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Bürgermeister Leopold Zolles:

Es ist sicher eine der wichtigsten Aufgaben un-
serer Gesellschaft dafür zu sorgen, dass Kinder 
und Jugendliche alle Möglichkeiten vorfi nden, ei-
ne ihrer Begabung entsprechende Förderung und 
Ausbildung zu erhalten.

 Beginnend bei den Jüngsten, denen wir auf 
pädagogisch geplanten und gestalteten Spielplät-
zen die Möglichkeit geben, ihre eigenen Fähig-
keiten auszuleben – aber auch ihre Grenzen zu er-

kennen; soziales Verhalten wird hier ganz unbewusst vermittelt. Die Ge-
meinde Gramatneusiedl bemüht sich bei der Gestaltung der Spielplätze, die 
Eltern und Kinder miteinzubeziehen. Die Vorschläge und Anregungen kön-
nen sich sehen lassen! Die Arbeitsgruppen sind mit Recht stolz auf die Er-
gebnisse. Eines zeigt sich immer wieder: Nicht der Preis eines Spielgerätes 
ist entscheidend – viel wichtiger ist den Kindern das Angebot an Spielen, die 
ihrer Kreativität freien Raum lassen. 

 Die nächste Altersgruppe sind die Kindergartenkinder. Die Gemeinde hat 
schon seit 1974 einen Landeskinder garten mit ganztägiger Betreuung und 
Mittagessen. 
Wir haben uns immer bemüht, den Kindergarten geänderten Bedürfnissen 
der Eltern anzupassen.
So wurde zu den drei Gruppen eine vierte dazugebaut und auch die Betreu-
ungszeiten wurden stark erweitert.
Da durch eine Gesetzesänderung in Zukunft schon zweieinhalbjährige Kin-
der den Kindergarten besuchen können und auch die Höchstzahl an Kin-
dern pro Gruppe herabgesetzt wurde, ist es notwendig, zusätzliche Be-
treuungsplätze zu schaffen. Der Gemeinderat hat beschlossen, einen neu-
en dreigruppigen Kindergarten im Weingartenfeld zu bauen. Deshalb wur-
de ein straffer Zeitplan vorgegeben – März 2008: Baubewilligung, Ju-
ni 2008: Vergabe der Bauleistungen, Juli 2008: Baubeginn, August 2009: 
Fertigstellung. Es wurde weiters beschlossen, gleichzeitig mit dem Neu-
bau eine Generalsanierung des bestehenden Kindergartens vorzunehmen.
Das heißt, ab September 2009 stehen unseren Kindern 7 gleichwertige Kin-
dergartengruppen zur Verfügung.

 Nach einer guten Vorbereitung im Kindergarten kommen die Kinder in die 
Volksschule. Sowohl in der Volksschule als auch in der Hauptschule wurde 
von der Schulbehörde im Rahmen einer Überprüfung festgestellt, welcher 
Raumbedarf derzeit aber auch in den nächsten Jahren gegeben sein wird. 
Es gibt inzwischen schon Vorschläge und Pläne über Um- und Zubauten 
in beiden Schulen. Derzeit werden diese Pläne mit den Betroffenen und 
mit der Schulbehörde abgestimmt. Dann wird es Aufgabe der Schulgemein-
de sein, auf Grund eines Finanzplanes einen Bauzeitenplan zu beschließen.
Der tatsächliche Raumbedarf in den nächsten Jahren ist deshalb schwer ab-
zuschätzen, weil nicht bekannt ist, wie viele Kinder die Hauptschule und wie 
viele eine Mittelschule wählen. Informieren Sie sich bitte über die Möglich-
keiten, die unsere Hauptschule bietet (Musikhauptschule, EDV, ……).
Denken Sie daran, dass akuter Facharbeitermangel herrscht und gut aus-
gebildete Abgänger von Pfl ichtschulen ausgezeichnete Berufschancen 
haben.

Sie sehen: Es ist für die Gemeinde eine umfangreiche – aber lohnende Aufga-
be, Voraussetzungen für ein erfolgreiches aber auch erfülltes Leben unserer 
Kinder zu schaffen.

Was ich Ihnen sagen will... Das aktuelle Thema
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Sprechstunden 
Bürgermeister Leo ZOLLES: 
jeden Mittwoch 15.30–17.30 Uhr
Öffnungszeiten Gemeindeamt: 
Mo, Di, Do, Fr von 8–12 Uhr,
Mi von 8–17.30 Uhr

Ausschuss für Bau- und Verkehrs-
angelegenheiten, Liegenschaftsver-
waltung: 
Vbgm. Ing. Peter KRAWAGNER. 
am 2. u. 4. Mi im Monat von 16–17 Uhr

Referat Zivil- und Katastrophen-
schutz: GGR Josef SCHORN. 
am 1. Mi im Monat von 16.30–17.30 Uhr

Umweltgemeinderat: 
GGR Alfred HALMETSCHLAGER nach 
vorheriger Vereinbarung 
0 22 34/722 05-0

Öffnungszeiten:
Altstoffsammelzentrum (Bauhof 
Am Feilbach): Abgabe von Sperrmüll 
und Problemstoffen jeden Samstag 
9–13 Uhr und zusätzlich von 2. April bis 
5. Nov. jeden Mittwoch von 15–17 Uhr. 

Gemeindebücherei (Hauptplatz 7): 
jeden Montag 17–18.30 Uhr

Mutter-Eltern-Beratung: 
Im Gemeindeamt 
jeden 3. Montag im Monat, 
jeweils 12.45 Uhr

Häckseldienst am 
31. März 2008
Anmeldungen werden im Gemeinde-
amt unter 02234/72205-0 entgegen 
genommen.

Die ersten 20 Minuten häckseln sind 
kosten los, in dieser Zeit können ca. 
2 m3 Baum- und Strauchschnitt ver-
arbeitet werden. Für eine weitere an-
gefangene Viertelstunde wird ein Un-
kostenbeitrag von € 11,00 direkt beim 
Häckseldienst eingehoben. Sollten Sie 
nicht anwesend sein können, erhalten 
Sie eine Rechnung. Bei Ein- und Zwei-
familienhäusern wird max. 40 Minuten 
gehäckselt.
Anmeldeschluss: 27.03.2008, 12 Uhr

Bürgerservice
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Umsetzungs-
konzept liegt vor
Am Infoabend der Gemeinde im Jän-
ner 2008 berichtete Bürgermeister Leo 
Zolles über das geplante Projekt. Im 
September 2007 haben wir Sie noch 
von der Errichtung eines zweigruppigen 

Kindergartens informiert, da aber das 
Land Niederösterreich danach die För-
derrichtlinien geändert hat und zusätz-
lich 2,5-jährigen Kindern die Möglichkeit 
für den Kindergartenbesuch einräumt, 
wurde bei uns die Entscheidung für die 
Errichtung eines dreigruppigen Kinder-
gartens getroffen.

Derzeit laufen die Planungen und die 
Ausschreibung auf Hochtouren, im Som-
mer 2008 werden dann die Bau fi rmen 
mit der Umsetzung beginnen, sodass 
im Herbst 2009 mit der Inbetriebnahme 
gerechnet werden kann.

Ab wann können 
zweieinhalbjährige 
Kinder den Kinder-
garten besuchen?
Erst mit dieser Inbetriebnahme ist es uns 
möglich, 2,5 jährigen Kindern den Be-
such des Kindergartens im Rahmen der 
gesetzlichen Vorgaben zu ermöglichen.

Kindergartenneubau im Weingartenfeld 

Das aktuelle Thema

Grünfl ächen pfl ege 
soll wesentlich 
ver bessert werden
Nachdem im vergangenen Jahr der 
Vertrag mit der Betreuungsfi rma be-
endet wurde, kann ab heuer das neue 
Pfl egekonzept umgesetzt werden, fol-
gende Verbesserungen wurden in An-
griff genommen:
 Ausgelagert werden nur mehr 

große Wiesenfl ächen sowie breite 
Grünstreifen

 Das Friedhofsgelände wird aus 
Rücksicht auf die Grabanlagen nur 
mehr mit Geräten ohne Auswurf 
und Gebläse gemäht

 Im gesamten Ortsgebiet wird kein 
Gebläse für die Reinigung der Ne-
benfl ächen verwendet

 Die Mährunden werden an das 
Wachstum der Grünfl ächen und 
an das Wetter angepasst (und 
nicht wie in der Vergangenheit ge-
handhabt an die Ressourcen der 
Firmen)

Bürgermeister Leo Zolles hat die Ver-
waltung angewiesen besonders auf das 
Ortsbild zu achten. Um diesen Auftrag 
zu erfüllen, wurde auch das Team am 
Bauhof verstärkt. Es wird Ihnen sicher 
aufgefallen sein, dass wir als erste Ge-
meinde in der Umgebung mit der Splitt-

Ortschronik 
als Bestandteil 
des Buches von 
Reinhard Müller
Am Samstag, den 1. März 2008 fand 
im Gemeindezentrum eine Präsentation 
zum Thema 75 Jahre Marienthal Studie 
und dem Buch „Marienthal, Das Dorf – 
Die Arbeitslosen – Die Studie“ von Rein-
hard Müller statt.

Das Buch (vom Studien Verlag) gliedert 
sich in drei Teile:

 Geschichte Marienthals im Umfeld 
Gramatneusiedls

 Die Marienthal-Studie

 Erinnerungen an Marienthal. Chris-
tian Fleck im Gespräch mit Gertru-

kehrung begonnen haben. Wir können 
daher mit Stolz davon berichten, dass 
wir die Arbeiten zu einem Zeitpunkt ab-
geschlossen haben, zu dem in anderen 
Gemeinden noch nicht einmal begon-
nen wurde. Wir nehmen dieses Thema 
aber auch zum Anlass, um uns bei al-
len Bewohnerinnen und Bewohner zu 
bedanken, die durch die Pfl ege der Grü-
ninseln und Gehbereiche vor den Wohn-
häusern einen wertvollen Beitrag leis-
ten! Vielen Dank!

de Wagner, Marie Jahoda und Lot-
te Schenk-Danzinger

Das Buch kann im Bücherfachhandel, 
aber auch am Gemeindeamt erwor-
ben werden. Der Verkaufspreis beträgt 
€ 39,90.

Der Gemeinderat hat beschlossen, allen 
Gramatneusiedlerinnen und Gramatneu-
siedlern, sowie Bürgerinnen und Bürgern 
der Ortsteile Neu-Mitterndorf und Neu-
Reisenberg beim Kauf eines Buches am 
Gemeindeamt einen Gramatthaler im 
Wert von € 10,– auszustellen.
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Ein aktuelles Thema
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Beamte 
der PI Gramatneusiedl:
Inspektionskommandant:
KontrInsp PILS Günther
Stellvertreter des Inspektionskdt: 
AbtInsp HANUSCH Arno
Dienstführung:
BezInsp MAIERHOFER Christian
BezInsp KRENN Herbert

Eingeteilte Beamte:
GrInsp ZAJICEK Andreas
GrInsp LUKATSCH Christian
GrInsp KITZINGER Werner
RevInsp TREUN Wolfgang
RevInsp SCHÖN Angelika
RevInsp BÖHM Horst
RevInsp BRANDLHOFER Sonja
RevInsp PFEIFFER Doris
RevInsp WAGNER Markus
Die Polizeiinspektion 2440 Gramat-
neusiedl ist mit 13 Beamten systemi-
siert. Für die Bewältigung der Aufgaben 
stehen uns zwei Dienstfahrzeuge zur 
Verfügung. 
Zu den Aufgaben der Beamten zählen 
der Allgemeine Sicherheitsdienst, der 
Verkehrsdienst mit Überwachung des 
fl ießenden und auch des ruhenden Ver-
kehrs sowie der Kriminaldienst.

Einzelne Beamte werden für spezielle 
Aufgaben herangezogen und verfügen 
auch über eine dementsprechende Aus-
bildung. Wir haben Beamte, die vorwie-
gend im Kriminaldienst verwendet wer-
den, bei anderen liegen die Interessen 
eher im Verkehrsdienst. Zwei Beamte 
gehören der Einsatzeinheit NÖ an und 
werden immer wieder zur Unterstüt-
zung anderer Dienststellen bei größe-
ren Ereignissen herangezogen.

Die Polizeiinspektion (PI) Gramatneusiedl stellt sich vor

Auch die Öffentlichkeitsarbeit und die 
Jugendarbeit ist uns ein Anliegen. Eini-
ge unserer Beamten sind auch auf dem 
Gebiet der Kriminalprävention und der 
Verkehrserziehung besonders geschult. 
Diese Tätigkeiten sind immer wieder in 
den Schulen und bei Veranstaltungen 
sehr gefragt.

Die Polizeiinspektion Gramatneusiedl ist 
tagsüber fast ausnahmslos durch min-
destens einen Beamten besetzt und für 
die Bevölkerung erreichbar. Während 
der Nachtstunden ist immer eine Strei-
fe im Überwachungsrayon unterwegs, 
wobei immer zumindest ein Beamter 
der PI Gramatneusiedl im Dienst ist.

Die telefonische Erreichbarkeit ist un-
ter den nachstehend angeführten Tele-

fonnummern rund um die Uhr gewähr-
leistet. Auch wenn die Dienststelle nicht 
unmittelbar besetzt ist, wird ein Anruf 
auf der PI Gramatneusiedl automatisch 
zur zuständigen Bezirksleitstelle in Klos-
terneuburg weitergeschaltet. Von dort 
wird die Anzeige entweder per Funk 
oder durch Weiterschaltung auf ein 
Diensthandy unverzüglich der zuständi-
gen Streife weitergegeben.

Wichtig! 
Bitte beachten Sie:
 Ein Anruf bei der Polizei kostet nur die 

Telefongebühr zum Ortstarif.   Aus-
genommen davon ist:  Polizeieinsatz 
bei Verkehrsunfällen mit Sachscha-
den und ein Polizeieinsatz nach Fehl-
alarm von einer Alarmanlage.      

Adresse: Bahnstraße 2b
2440 Gramatneusiedl

Bezirk: Wien-Umgebung

Telefon: 059133 – 3225

Fax: 059133-3225 DW 109

Zuständigkeit für 
Überwachungs gebiet/Gemeinde

2440 Moosbrunn 16,91 km2

2440 Gramatneusiedl   6,73 km2

2435 Ebergassing 16,28 km2

Gesamt: 39,92 km2

In dringenden Fällen:

Notruf  133
In allen anderen Fällen (Anzeige, 
Auskunft u.a.)  059 133 + 

wenn bekannt – Knoten nummer der 
jeweiligen Polizeiinspektion, zB.: 
Gramatneusiedl:  3225)

Wenn Sie daher die Polizeiinspekti-
on Gramatneusiedl direkt erreichen, 
wählen Sie

 059 133-3225
Aus Gramatneusiedl, Moosbrunn, 
Ebergassing oder Wienerherberg ge-
wählt,   meldet sich die Bezirksleit-
stelle für Wien-Umgebung in Kloster-

neuburg. Die  anwesenden Beamten 
wissen, welche Dienststelle besetzt 
ist bzw. wo sich Beamte befi nden.

Wählen Sie 059133 (ohne Kno-
tennummer der jeweiligen PI) vom 
Handy, dann meldet sich die nächs-
te zuständige Bezirksleitstelle. Das 
hängt von der Senderstärke und 
der Positionierung ab. Sind Sie bei-
spielsweise nahe bei Wien unter-
wegs, meldet sich die Vermittlung 
der Polizeidirektion Wien.  Es ist 
daher sinnvoll, zur Handynummer 
059133 die Knotennummer ei-
ner zuständigen Polizeiinspektion 
mit einzuspeichern (z.B. Nummer 
der PI Gramatneusiedl: 3225)

Erreichbarkeit der Polizei

Aktuelles
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Die Polizeiinspektion (PI) Gramatneusiedl stellt sich vor  Je genauer Ihre Angaben, umso ra-
scher kann Hilfe kommen. Machen 
Sie daher konkrete Angaben zu:

• Ihren Namen,

• Ihre Telefonnummer oder sons-
tige Rückrufnummer für etwaige 
Rückfragen,

• genauer Einsatzort mit Gemein-
de, Straße etc.. (z.B. gibt es in vielen 
Gemeinden eine Hauptstraße!) 

• möglichst konkrete Angaben 
zum Sachverhalt

• Angaben über Verletzte (wie 
viele Personen, Art und Schwere der 
Verletzungen, ….)

• Angaben zum Täter (noch anwe-
send?, Täterbeschreibung, Flucht-
fahrzeug, Fluchtrichtung, …..)

• Verändern Sie den Tatort 
nicht!

Ich hoffe, dass ich Ihnen die Aufgaben 
und Tätigkeiten der Beamten der PI Gra-
matneusiedl in groben Zügen veran-
schaulichen konnte. 

Wir sind um Ihre Sicherheit bemüht, da-
bei aber immer wieder für Ihre Mitarbeit 
und Ihre Hinweise dankbar.

Der Inspektionskommandant:
Günther Pils, KontrInspektor

Der Bericht von Bürgermeister Leo 
Zolles beinhaltete dieses Jahr folgende 
Themen:

Kinderbetreuung, Neubau eines Kinder-
gartens, ÖBB-Projekte, Erweiterung 
Friedhof, Straßenentwässerung, Neu-
bau und Sanierung von Wohnungen, 
Chronik und Geschichte, Ausblick auf 
die Projekte 2008 sowie eine Veran-
schaulichung der Frage „Was macht 
Gramatneusiedl lebenswert“.

Besonders hervorgehoben wurden die 
aktuelle Themen „Kinderbetreuung und 
soziale Dienste – Leistungen für ±50“.

Die Besucher konnten sich vor Ort über 
die Leistungen und Angebote der Insti-
tutionen wie Caritas, Hilfswerk, Volks-
hilfe und Rotes Kreuz informieren.

Der offi zielle Teil der Veranstaltung wur-
de mit einer gesanglichen Darbietung 
der „wittnerVoices“ eingeleitet. 

Für unsere Jüngsten gab es von 17 - 
20 Uhr wieder eine Kinderbetreuung 
und 15 Kinder nahmen dieses Angebot 
mit Freude an. Frau Christine Andres 
sorgte mit ihrem Team für Spaß und 
Unterhaltung.

Das war unser INFO-Abend 2008

Aktuelles

Kompostaktion 2008
des Abfallwirtschaftsverbandes im Raum 
Schwechat in Zusammenarbeit mit der 
Marktgemeinde Gramatneusiedl.
Von Mi 16. April bis Mi 30. April 2008 
wird wieder Kompost verschenkt. Die 
Abgabe erfolgt ausschließlich in Haus-
haltsmengen jeweils Samstag von 9 –13 
Uhr und Mittwoch von 15–17 Uhr, beim 
Altstoffsammelzentrum am Feilbach.
Falls Sie eine größere Menge benötigen 
ist dies nur nach Rücksprache mit dem 
Gemeindeamt möglich.

Flurreinigungsaktion
Am 11.4.2008 veranstaltete die Markt-
gemeinde Gramatneusiedl gemein-
sam mit der Volks- und Hauptschu-
le wieder eine Flurreinigungsaktion im 
Gemeindegebiet. 
Treffpunkt 10  Uhr vor der Volks schule. 
Bitte festes Schuhwerk anziehen und 
Handschuhe mitbringen. Sammelsäcke 
werden zur Verfügung gestellt.
Alle freiwilligen Helfer sind herzlich 
eingeladen. 
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In letzter Zeit muss vermehrt festgestellt 
werden, dass es immer wieder zu Van-
dalismusaktionen und Verunreinigungen 
auf öffentlichen Plätzen kommt.
Seit Jahresbeginn mussten zum Bei-
spiel im Ortsgebiet acht Abfallbehäl-
ter getauscht werden, da sie entweder 
mit Knallkörpern gesprengt oder mut-
willig aus der Verankerung gerissen 
wurden. Beim Volksschulgelände wur-
de eine Laterne – vermutlich mit verein-

ten Kräften – abgebrochen. Das Fens-
ter bei der Holzhütte am Gelände vor 
der Sporthalle wurde schon mehre-
re Male zerschlagen und nachdem wir 
es zugenagelt haben, aufgebrochen. 
Die Wiederinstandsetzung dieser Schä-
den verursacht einen enormen Zeit- und 
Kostenaufwand. Wir appellieren daher 
an die Vernunft unserer Jugend und 
deren Wertschätzung der öffentlichen 
Einrichtungen! 

Am Abenteuerspielplatz und im Be-
reich Hauptplatz und Hauptstraße ist 
eine tägliche Säuberung von acht-
los entsorgtem Müll wie Dosen, Fla-
schen, Papier etc. notwendig ob-
wohl es genügend Abfallbehälter gibt. 
Die Gemeinde ist um ein sauberes und 
lebenswertes Gramatneusiedl bemüht, 
es sollte jedoch jeder seinen Beitrag da-
zu leisten.

Muss das wirklich sein?


Werte Hundebesitzer!
In unserer Gemeinde gibt es genügend 
Spazierwege und Auslauf für ihre Hunde 
– Spielplatz, Freizeitgelände und Vorgär-
ten bzw. Grünfl ächen vor den Wohnhäu-
sern gehören auf keinen Fall dazu. Sollte 
dennoch ein Malheur passieren erwar-
ten wir von pfl ichtbewussten Hundebe-
sitzern, dass dieses beseitigt wird. 

Wiese und Spielgeräte dienen der Freu-
de an Spiel und Bewegung. Frei laufen-
de Hunde stellen für Kinder immer eine 
Gefahrenquelle dar, Verunreinigungen 
beeinträchtigen die Qualität der Anla-
ge. Nehmen Sie daher Rücksicht und 
beachten Sie das bestehende Hunde-
verbot für dieses Gelände. Es gibt noch 
viele andere Möglichkeiten für einen 
ausgedehnten Spaziergang. Sie sollten 
aber trotzdem an Beißkorb und Leine 
denken, auch wenn Ihr Hund noch so 
gutmütig und kinderfreundlich ist. Die 
Begegnung mit Joggern, Radfahrern 
oder Skatern kann zu kritischen Situati-
onen führen.

Gegenseitige Rücksichtnahme bewahrt 
vor Missverständnissen und unterstützt 

das gedeihliche Zusammenleben in un-
serer schönen Gemeinde.

Ablesung der 
Wasserzähler zum 
31. März 2008
Im März werden wieder die Wasser-
zählerkarten zur Selbstablesung ausge-
schickt.

Bitte geben Sie uns den Zählerstand 
entweder telefonisch (72205-18), per 
Fax (Dw 23) oder mittels Ablesekarte, 
indem Sie diese zur Post bringen oder 
im Gemeindeamt abgeben (Postkasten 
beim Eingang), bekannt. Sie haben aber 
auch die Möglichkeit, uns den Zähler-
stand per e-Mail unter gemeinde@gra-
matneusiedl.at oder, wenn Sie bereits 
registriert sind, über das Bürgerportal, 
mitzuteilen.

Heizkostenzuschuss im 
Winter 2007/2008
Die Aktion „Heizkostenzuschuss“ wur-
de im Winter 2007/2008 auf € 200,00 
erhöht. 

Anspruchsberechtigt sind
 AusgleichszulagenbezieherInnen,
 BezieherInnen einer Mindestpensi-

on nach § 293 ASVG, 
 BezieherInnen einer Leistung aus 

der Arbeitslosenversicherung, die 
als arbeitssuchend gemeldet sind und 
deren Arbeitslosengeld/Notstands-
hilfe den jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht übersteigt. 

 BezieherInnen von Kinderbetreu-
ungsgeld, deren Familieneinkom-
men den jeweiligen Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht übersteigt oder 
Familien, die im Monat November 
2007 oder danach die NÖ Familien-
hilfe beziehen,

 sonstige EinkommensbezieherIn-
nen, deren Familieneinkommen den 
jeweiligen Ausgleichszulagenricht-
satz nicht übersteigt.

Einkommenshöchstgrenze für Alleinste-
hende € 747,00; für Ehepaare € 1.120,00 
für jedes Kind zusätzlich € 78,29.
Anträge müssen bis spätestens 30. 
April 2008 bei der Gemeinde eingelangt 
sein.



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Ab Montag, den 7. April 2008 wird wieder eine 
Hausabholung von Autowracks angeboten. Ziel 
der Aktion ist es, die Landschaft und Ortschaften 
von hässlichen und umweltbelastenden Wracks zu 
säubern. Am Gemeindeamt ist ein Entsorgungspickerl 
erhältlich. Die Autowrackaktion ist auch heuer 
kostenlos!
Und so funktioniert´s
 Sie geben den Typenschein am Gemeindeamt 

ab.
 Sie erhalten ein Entsorgungspickerl, das gut 

sichtbar am Autowrack angebracht wird.
 Sie stellen das Autowrack am Montag, den 

7. April ab 6 Uhr bereit.

 Das Wrack muss an der vom Müllfahrzeug 
befahrenen Straße abgestellt sein.

 Die Abholung erfolgt nicht aus dem Hof, 
Schuppen oder Garten.

 Der Koffer- und Innenraum müssen leer sein.
 Fahrzeuge, welche nicht entsprechend der oben 

angeführten Bedingungen bereitgestellt sind, 
können nicht mitgenommen werden.

 Anmeldeschluss ist am Dienstag, den 1. April 
am Gemeindeamt.

 Spätere Anmeldungen können aus 
organisatorischen Gründen nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Information und Beratung:
bei allen Fragen zur Abfallvermeidung, Abfalltrennung und Entsorgung, Container dienst, 
An- und Abmeldung von Abfalltonnen, etc.: Gemeindeverband für Abfallwirtschaft im 
Raum Schwechat, Hauptplatz 5, 2432 Schwadorf, Tel: 02230/2418, Fax: DW 8,  
info@avschwechat, http://www.abfallverband.at/schwechat; November 2007

Eine Information des Abfallverbands Schwechat

ROSTKUTSCHENAKTION
Ab 7. April 2008

2008 bieten der AWS und die Gemeinden zum zweiten Mal eine kostenlose Entsorgung 
von Autowracks an.   Anmeldeschluss: Dienstag, 1. April am Gemeindeamt.
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Aus den Schulen geplaudert...

PARA-CHEMIE GmbH
A-2440 Gramatneusiedl
Hauptstraße 53

Tel. 02234 / 722 410
Fax 02234 / 722 415

E-Mail: 
para-chemie@degussa.com
http://www.plexiglas.de
http://plexystile.de

Unsere Produkte:

PLEXIGLAS® Standard
PLEXIGLAS Sound stop®

PARAPAN®

PLEXIGLAS SUNACTIVE®

PLEXIGLAS® GS Sanitärmaterial

      Wir empfehlen uns
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VS-Wintermärchen „Annaberg“ 

Aus den Schulen geplaudert...
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Der Schikurs der 4a fand vom 28.1. bis 
1.2.08 am Annaberg statt. Frau Lehrerin 
Marion Mayer begleitete die 4a Kinder 
und deren Lehrerin Frau Astrid Lechner. 
Es war nicht nur für die Kinder eine auf-
regende Woche, sondern auch für  die 
beiden Lehrerinnen.

Leider hat das Wetter am Annaberg 
nicht immer mitgespielt, dafür gab es 
aber ausreichend Schnee! 

Alle Anfänger konnten  in dieser kurzen 
Woche das Schifahren erlernen. Die 
Profi s durften  ihr Können verbessern.  
Neben dem Befahren der schwarzen 
Piste  übten die Kinder auch das Fahren 
mit dem Sessellift.

Nach dem gemeinsamen Abendessen 
in der Jugendherberge, wo wir unterge-
bracht waren, gab es immer ein tolles 
Abendprogramm: eine Geburtstagsfei-

er, einen Spiele-, Lieder-  und Quiz abend 
und auch eine kleine Nachtwanderung.  
Natürlich durfte auch ein Hütten abend 
nicht fehlen. 

Schneeballschlachten und Rutschpar-
tien bereiteten großes Vergnügen.

Anhand der Bilder kann man nachvollzie-
hen, dass wir eine wunderbare  Woche 
erleben durften.

Ruhepause zwischendurch tut gut! Auch Geduld beimAnstellen will geübt sein!

HS-News
Die Anforderungen an unsere HS ha-
ben sich in den letzten Jahren stark 
verändert. Dieser Tatsache tragen wir 
Rechnung. Ab dem kommenden Schul-
jahr gibt es an unserer HS einige Neue-
rungen, von denen ich Sie als Leiterin 
der HS gerne in Kenntnis setze. 

Den gestiegenen Bedürfnissen in Infor-
matik wird nun durch ein breiteres An-
gebot an Informatikunterricht Rechnung 
getragen. Alle SchülerInnen haben nun 
in jeder Schulstufe Informatikunterricht. 
Der Computer wird – durch Anschaffung 
weiterer Geräte ist dies möglich – auch 
vermehrt in anderen Gegenständen ein-
gesetzt werden können. Jeder Schüler 
hat dann die Möglichkeit allein an einem 
Gerät zu arbeiten. Für diese großzügige 
Unterstützung sei an dieser Stelle der 
Schulgemeinde (Frau Sikora Erika, Ob-
frau) herzlich gedankt. Es werden die 
Module zur Erlangung des Computer-
führerscheines angeboten. Haben die 
Kinder alle Module positiv absolviert, 
können sie sich zu einer Prüfung anmel-
den. Ein externer Prüfer stellt nach be-
standener Prüfung den Computerfüh-
rerschein aus. 

Englisch wird in allen Bereichen un-
seres Lebens immer wichtiger, daher 
werden wir an der HS zusätzlich zu un-
serer großen Anzahl an Wochenstunden 
noch Englisch als Arbeitssprache anbie-
ten. Dies bedeutet, dass auch in den 
„Nebengegenständen“ (BU, GW, GS, 
ME,…) Englisch als Unterrichtssprache 
verwendet wird. Somit ist den Kindern 
eine weitere Übungsmöglichkeit gege-
ben und sie lernen ganz selbstverständ-
lich die englische Sprache auch in ande-
ren Bereichen anzuwenden.

In den vierten Klassen können die Kinder 
auch an einem zusätzlichen Englisch-
projekt teilnehmen, nach dessen posi-
tivem Abschluss sie ein Zeugnis (KET = 
Key English Test) erhalten. Dieses Pro-
jekt wird in Zusammenarbeit mit dem 
British Council in Wien, der Universität 
Cambridge und dem Landesschulrat für 
NÖ durchgeführt. 

Musik als offi zieller Schwerpunkt un-
serer HS bleibt weiterhin erhalten und 
bietet den Kindern die Möglichkeit, sich 
mit einem Instrument auseinanderzu-
setzen. Die Beschäftigung mit Musik 
ist eine kreative Tätigkeit und wirkt sich 
äußerst positiv auf das Verhalten von 
Kindern aus. Auch lernen sie, sich bei 

öffentlichen Veranstaltungen vor Men-
schen zu präsentieren. Dies trägt posi-
tiv zur Entwicklung des Kindes bei.

Es gäbe an dieser Stelle noch Einiges 
aufzuzählen, leider reicht hier der Platz 
nicht aus. Sie fi nden aber Informationen 
zu unserer Schule auf ihrem Gemeinde-
amt. Dort liegen Informationsblätter auf, 
in denen unsere Schule noch genauer 
vorgestellt wird. Weiters können Sie 
an Unterrichtstagen jeweils in der Zeit 
von 7.45 bis 13.00 zu uns an die Schule 
kommen. Sie können hier alle Informa-
tion bekommen, die Sie benötigen und 
auch unsere Schule besichtigen. Wir er-
suchen nur um vorherige telefonische 
Terminabsprache unter 02234/73411, 
damit wir uns auch genügend Zeit für 
Sie nehmen können. 

Anmeldungen für die HS Gramatneu-
siedl sind an Unterrichtstagen jeweils 
von 7.45 bis 13.00 möglich. Unterlagen, 
die Sie bei einer Anmeldung mitbringen 
sollten: Geburtsurkunde, Staatsbürger-
schaftsnachweis, Meldezettel und So-
zialversicherungsnummer des Kindes, 
sowie das letzte Zeugnis. Wir freuen 
uns jederzeit über Ihr Interesse an un-
serer Schule.
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CD „Zeitenwende“ ist da!
Bereits mit Spannung erwartet, ist 
es nun endlich so weit. Die Musikan-
tinnen und Musikanten freuen sich, 
ihre neue CD „Zeitenwende“ prä-
sentieren zu können!
35 Jahre Musikverein Gramatneu-
siedl! Dieses Jubiläum im vorigen 
Jahr war für die Musikkapelle unter 
Kapellmeister Gerald Taborsky und 
das Schülerblasorchester unter der 
Leitung von Leo Wittner der Anlass, 
eine neue CD aufzunehmen.

Damit präsentieren die Musikanten 
ihre nun bereits fünfte Tonträger-
produktion, für die sie Stücke aus-
gewählt haben, die bei den jährlich 
stattfi ndenden Weihnachtskonzer-
ten gespielt wurden. 

Graf Zeppelin
Tirol 1809  
Südböhmische Romanze
Saint Triphon
Wachtel-Polka
Goldenes Prag
Zustan tu s nami
Zeitenwende 
West Side Story
Wickie-Medley 
Fanfare & Jubilee
Die Regimentskinder

Man merkt bei dieser Aufnahme, 
dass sich die Musiker viel Zeit gelas-
sen haben, um ihre Ideen zu realisie-
ren. Auf der Jubiläums-Edition fi n-
det sich eine sehr schwungvolle und 
abwechslungsreiche Mischung aus 
traditioneller und zeitgenössischer 
Blasmusik!
Dass auch unser Schülerblasorche-
ster auf der CD zu hören ist, zeigt 
einmal mehr, welch hohen Stellen-
wert die Jugend in diesem Verein 
besitzt!

Wer gehobene Blas -
musik in ihrer klang-
lichen Vielfalt mag, 
wird an dieser CD (Ge-
samtspielzeit 61:58 
Minuten) sicher viel 
Freude haben. 
Die Musikanten freu-
en sich auf jeden Fall 
über die ersten aner-
kennenden Rückmel-
dungen, die dieses 
Werk als „besonders 
gut gelungen“ und für 
Blasmusikfreunde als ein „unbeding-
tes Muss“ bezeichnen!
Wenn auch Sie Interesse an dem 
Tonträger haben, oder wenn Sie ein 
Geschenk für Verwandte, Freunde 
und Bekannte brauchen, dann kann 
die CD „Zeitenwende“ bestens em-
pfohlen werden!
Die Tonträger sind bei allen Musi-
kantinnen und Musikanten des Ver-
eines, sowie im Gemeindeamt und 
in der Pfarrkanzlei Gramatneusiedl 
zum Preis von 15.- Euro erhältlich. 
Ebenso ist es möglich, die CD per 
Email: wittner@utanet.at oder un-
ter 02234/72188 bei Obmann Otto 
Wittner telefonisch zu bestellen.

Musikkapelle empfängt 
LH Dr. Erwin Pröll
Großer Empfang von Landes haupt-
mann Dr. Erwin Pröll in Wr. Neustadt 
am 18. Februar 2008. Unsere Musik-
kapelle war eingeladen, die mehr als 
4000 Gäste, die zu diesem Event ge-
kommen waren, musikalisch zu be-
grüßen. Im Anschluss an die Ver-
anstaltung nützte Obmann Otto 
Wittner die Möglichkeit und über-
reichte dem Landeshauptmann ein 
nahezu druckfrisches Exemplar der 
„Zeitenwende“. In einem kurzen Ge-

spräch erkundigte sich LH Pröll über 
die derzeitige Vereinssituation, gra-
tulierte zur neuen CD sowie zum ab-
gelaufenen Jubiläum, und wünschte 
unseren Musikanten auch weiter-
hin viel Erfolg im musikalischen Be-
reich. 

SBO spielt bei BAG-Konzert
Am Samstag, den 5. April fi ndet in 
der Sporthalle Gramatneusiedl ein 
Konzert des Bezirksorchesters der 
BAG Bruck/L. statt. Wie schon vori-
ges Jahr, ist auch heuer unser Schü-
lerblasorchester eingeladen, an die-
sem Konzert teilzunehmen und wird 
nach der Pause seinen großen Auf-
tritt haben.
Sicher dürfen sich unsere Nach-
wuchsmusikanten dabei wieder auf 
eine große Zuhörerschar aus dem 
ganzen Bezirk freuen.

Konzert im Fasching
Zweimal im Jahr laden die Musik-
schüler des Musikvereines zu einem 
Konzert mit „Spiel in kleinen Grup-
pen“ in das Gemeindezentrum ein.
So stand, organisiert vom Jugendvor-
stand des Vereines, am 23. Jänner 
das Faschingskonzert des Gramat-
neusiedler Musikvereinsnachwuch-
ses auf dem Programm.

Neues vom Musikverein 
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 Freut sich über die brandneue CD! – LH Dr. Erwin Pröll

Unsere Musikkapelle spielt zum Landeshauptmann-Empfang in Wr. Neustadt
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Musiziert wurde solistisch, in Duet-
ten und in kleinen Gruppen.
Die jungen Mädchen und Burschen 
boten ein äußerst unterhaltsames 
Konzert mit einigen überraschenden 
Gags und gekonnten Showeinlagen. 
Erstmals zu hören war die „junge 
böhmische Partie“ des Vereines, die 
am Ende des Konzertes für Stim-
mung sorgte. 
Nach der Veranstaltung gab es beim 
Buffet noch die Möglichkeit zu einer 
gemütlichen Plauderei.

Internet
Alle Termine, Fotos und Neuigkeiten 
können Sie natürlich nach wie vor 
auch im Internet abfragen. 
Über die Homepage  

www.mv-gramatneusiedl.at 
erfahren Sie alles über den Musik-
verein und seine Aktivitäten – und 
das immer ganz aktuell!

Neues vom Musikverein 
35 Jahre Musik verein 
Gramatneusiedl – 
„Ein Verein bringt Leben ins 
Dorf!“

Seit der Grün-
dung im Jahr 
1972 bemühen 
wir uns im Mu-
sikverein, unse-
rem kulturellen 
Auftrag im Be-
reich der Blas-
musik gerecht 
zu werden und unsere Zuhörer 
und Gäste mit abwechslungsrei-
cher Musik zu unterhalten. Dane-
ben ist uns natürlich die musikali-
sche Ausbildung und Förderung 
der Jugend sehr wichtig. Erfreuli-
cherweise ist es uns auch gelun-
gen, viele Kinder für die Blasmu-
sik zu begeistern, und derzeit kann 
der Verein auf seinen großen ta-
lentierten Nachwuchs sehr stolz 
sein. Selbstverständlich werden 
wir uns für dieses Kapital der Zu-
kunft auch weiterhin einsetzen. 
Durch unser gemeinsames Mu-
sizieren und durch eine engagier-
te Jugend- und Nachwuchsarbeit 
wollen wir unseren Teil dazu bei-
tragen, die Lebensqualität unserer 
Dorfgemeinschaft zu heben.
Neben die vielen schönen gemein-
samen Erlebnissen konnten wir in 
den vergangenen Jahren zweifels-
ohne auch einige musikalische Er-
folge erzielen.
Als Obmann möchte ich mich da-
her an dieser Stelle ganz herzlich 
bei meinen Musikkolleginnen und 
Musikkollegen, sowie ihren Fami-
lien bedanken. Sie haben in der 
35-jährigen Geschichte des Verei-
nes durch ihren vorbildlichen Idea-
lismus dazu beigetragen, dass die 
Musikkapelle Gramatneusiedl weit 
über die Grenzen unserer Heimat-
gemeinde hinaus bekannt wurde.
Ein besonderer Dank gilt natür-
lich unserer Marktgemeinde, allen 
Gönnern, Freunden und Helfern 
für ihren Beitrag zum Wohle eines 
funktionierenden Gemeinwesens.

Obmann Otto Wittner
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Premiere – die „junge böhmische Partie“ des MV Gramatneusiedl: Jürgen Horvath, 
Franz Weintritt, Christina Wittner, Michael Hajek, Markus Schottner, Bernhard Pinter, 
Anna Wittner, Johann Schlösinger, Cornelia, Petra und Evelyn Wittner

Isabella Weintritt, Tanja Tölgyes, Teresa Habison, Melanie Fuchs, Sandra Szuchar, 
Katja Puhm, Jaqueline Engelbrecht, Lehrerin Julia Höllerl, Jaqueline Spreitzer und Isabella 
Szuchar

„Im Fussballfi eber“ – Thomas Tölgyes und 
sein Lehrer Johann Schlösinger
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E i n  M e t a l l d a c h ! 
von

Taborsk y 
Dach- und Wandsysteme

Der innovative Betrieb in Gramatneusiedl
Tel.:  02234 74 008

verkauf@taborskyprofi l.com

www.wellblech.com

      Wir empfehlen uns
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BEZIRKSSTELLE GÖTZENDORF/LEITHA
Ausbildung

Erste Hilfe Kurse
Erste Hilfe Grundkurs Erste Hilfe Kurs für Führerscheinwerber
(16 Stunden), Kursgebühr € 40,- (6 Stunden), Kursgebühr € 40,-

Kursort: Rotes Kreuz Götzendorf, Dr. Heidrichgasse 6, 2434 Götzendorf/Leitha

Rettungssanitäterkurs für Neueinsteiger/innen
Trotz unserer zahlreichen freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist die Bezirksstelle 
Götzendorf/Leitha immer wieder auf der Suche nach motivierten und engagierten Menschen, die 
einen Teil ihrer Freizeit der Menschlichkeit und dem Gemeinwohl widmen möchten.

Vielleicht hast/haben auch Du/Sie Interesse bei uns aktiv zu werden?

Der nächste Rettungssanitäter-Einstiegskurs in Götzendorf/Leitha startet im Mai 2008:

Mi 14. Mai 18.00–22.00 Uhr
Sa 17. Mai   8.30–17.30 Uhr  Kontakt:
So 18. Mai   8.30–17.30 Uhr Marcus Hamann
Mi 28. Mai 18.00–22.00 Uhr Sachbearbeiter Ausbildung
Sa 31. Mai   8.30–17.30 Uhr 0676-844422 409
So   1. Juni   8.30–17.30 Uhr marcus.hamann@rkgoetzendorf.at 

Änderungen vorbehalten, Stand: 29.2.2008 www.rkgoetzendorf.at

 Sa   5. April 14.00–20.00 Uhr
 Sa   3. Mai 14.00–20.00 Uhr
 Sa   7. Juni 14.00–20.00 Uhr
 Sa   5. Juli 14.00–20.00 Uhr
 Sa   2. Aug 14.00–20.00 Uhr
 Sa   6. Sept 14.00–20.00 Uhr
 Sa   4. Okt 14.00–20.00 Uhr
 Sa   8. Nov 14.00–20.00 Uhr
 Sa   6. Dez 14.00–20.00 Uhr

 Sa   5. April 14.00–20.00 Uhr
 Sa   3. Mai 14.00–20.00 Uhr
 Sa   7. Juni 14.00–20.00 Uhr
 Sa   5. Juli 14.00–20.00 Uhr
 Sa   2. Aug 14.00–20.00 Uhr
 Sa   6. Sept 14.00–20.00 Uhr
 Sa   4. Okt 14.00–20.00 Uhr
 Sa   8. Nov 14.00–20.00 Uhr
 Sa   6. Dez 14.00–20.00 Uhr

 Sa 17. Mai   8.00–14.00 Uhr
Sa 31. Mai   8.00–14.00 Uhr
Sa   7. Juni   8.00–12.00 Uhr

 Sa 13. Sept   8.00–14.00 Uhr
Sa 20. Sept   8.00–14.00 Uhr
Sa 27. Sept   8.00–12.00 Uhr

 Sa 15. Nov   8.00–14.00 Uhr
Sa 22. Nov   8.00–14.00 Uhr
Sa 29. Nov   8.00–12.00 Uhr

 Sa 17. Mai   8.00–14.00 Uhr
Sa 31. Mai   8.00–14.00 Uhr
Sa   7. Juni   8.00–12.00 Uhr

 Sa 13. Sept   8.00–14.00 Uhr
Sa 20. Sept   8.00–14.00 Uhr
Sa 27. Sept   8.00–12.00 Uhr

 Sa 15. Nov   8.00–14.00 Uhr
Sa 22. Nov   8.00–14.00 Uhr
Sa 29. Nov   8.00–12.00 Uhr
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      Wir empfehlen uns

29.
märz
2008

feuerwehrhaus gramatneusiedlfeuerwehrhaus gramatneusiedl
mit dj don juan
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Einsatzstatistik: 
Im  Jahr 2007 mussten wir noch zu 1 
Brandeinsatz (Bahndammbrand) und zu 
3 Technischen Einsätzen (1 Türöffnung, 
2 Verkehrsunfälle) ausrücken. Dabei wa-
ren in Summe 49 Mann 46 Stunden im 
Einsatz.

Jahresstatistik 2007:
 Anz. Pers. Std.
Brandeinsätze 12 136 131
Techn. Einsätze 46 372 1281
Brandsicherheitsw. 1 2 2
Fehlalarm 1 9 1
Summe 60 519 1415
Somit hatten wir im Jahre 2007 eine 
Steigerung von fast 50 % an Einsätzen 
gegenüber 2006!

Von den 60 Einsätzen waren 50 im Orts-
gebiet von Gramatneusiedl und bei 10 
Einsätzen wurde unsere Feuerwehr zur 
Unterstützung in eine umliegende Ort-
schaft gerufen.

Das Jahr 2008 begann sehr ruhig. Bis 
zum Abend des 27. Jänner, als ein Or-
kan über unser Land und unsere Ort-
schaft zog und uns innerhalb einer Stun-
de 5 Einsätze bescherte, wie umgestürz-
te Bäume und  abgedeckte Dächer. Ein 
Baum fi el direkt auf die Hauptstrasse, 
sodass diese für den Verkehr gesperrt 
werden musste.

Einsätze im Jänner und 
Feb 2008:
 Anz. Pers. Std.
Technische Einsätze:   
 Sturmeinsatz 5 48 40
 Fahrzeugbergung 1 4 2
Summe 6 52 42

Feuerwehrball:
Unser traditioneller Ball fand heuer am 
12. Jänner 2008 statt. Er war wieder 
sehr gut besucht und dank der tollen 
Musik wurde bis in den frühen Morgen 
getanzt. 

Als Damenspende, gespendet von der 
Cafe-Konditorei Hirnich, wurden Säck-
chen mit Bäckerei verteilt. Den Herren 
wurde ein Stamperl Schnaps oder Likör 
aus dem Hause Schorn Josef gereicht.

Der Ball wurde von unserem Jungda-
men- und Herrenkomitee eröffnet. Für 
das Einstudieren der gelungenen Tan-
zeinlage möchten wir unserem Kame-
raden Milalkovits Alexander und seiner 
Begleitung Frau Dippelreiter Birgit recht 
herzlich danken.

Bei mehreren Tombolaverlosungen wur-
den interessante Preise verlost und um 
Mitternacht fand unsere Mitternacht-
seinlage statt.

Wir danken allen Ballbesuchern für Ihr 
Kommen und freuen uns schon auf Ih-
ren Besuch bei einer unserer nächsten 
Veranstaltung.

Jahresmitglieder-
versamm  lung:
Beförderungen:

Zum Feuerwehrmann:  
AUZINGER Martin, BAMMER 
Lukas

Zum Löschmeister:  
TÖLGYES Herbert

Zum Hauptlöschmeister: 
 HIRNICH Peter

Neuer Feuerwehrmann in 
der FF Gramatneusiedl:
GLATZL Florian wurde 
per 15.01.2008 in die FF 
auf genommen.

Wir freuen uns über seinen 
Entschluss und begrüßen ihn 
in unseren Reihen

Feuerwehrjugend:
Wir von der  FF Gramatneusiedl möchten 
unsere Feuerwehrjugend erweitern.
Aus diesem Grund fi ndet am Freitag, 
den 25. April 2008 ab 19.30 Uhr im Feu-
erwehrhaus ein Info-Abend für alle in-
teressierten Burschen im Alter ab 12 
Jahren statt.
Die Feuerwehrjugend möchte in den 

jungen Menschen den Sinn für Hilfsbe-
reitschaft und Gemeinschaft wecken 
sowie die Kameradschaft fördern. Na-
türlich wird auch auf die körperliche und 
geistige Ertüchtigung nicht vergessen. 
So gibt es für die Burschen z.B. Sport-
veranstaltungen wie Fußballturniere 
oder Jugendlager, wobei das Bezirks-
jugendlager heuer in Gramatneusiedl 
stattfi ndet! 

Um diese Ziele zu erreichen, werden die 
Burschen durch unseren dafür geschul-
ten Feuerwehrjugendführer LM HABI-
SON Andreas jeden Dienstag ab 17:30 
Uhr ausgebildet. 

Die Ausbildung umfasst auch feuer-
wehrtechnische Belange, die Jugend-
lichen werden aber nicht zu Einsätzen 
herangezogen!

An diesem Abend werden auch Mit-
glieder unserer Feuerwehrjugend anwe-
send sein, mit denen du ebenfalls über 
die Aufgaben und Tätigkeiten als Ju-
gendfeuerwehrmann sprechen kannst.

Veranstaltungen 
122er-Festl mit DJ Don Juan  
Sa 29. März 08

Florianimesse mit Angelobung 
Do 8. Mai 08

Jugendlager der Feuerwehrjugend
Sa 31. Mai und So 1. Juni 08

Feuerwehrfest Sa 14.,So 15. Juni 08

Feuerwehrball 2009   Fr 9. Jan. 09

Homepage:
Unter www. ff-gramatneusiedl.at kön-
nen Sie jederzeit Einblick in unsere Feu-
erwehr und unsere Tätigkeit nehmen. 

Natürlich sind auch unsere Einsätze (teil-
weise mit Bildern) darin vertreten. 

Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit, 
uns Ihre Meinung in unserem Gäste-
buch mitzuteilen.

Für die geleistete Arbeit an unserer 
Homepage möchten wir uns herzlich bei 
Kamerad Habison Andreas bedanken.

Unser Feuerwehrhaus ist jeden 
Dienstag ab 19.00 Uhr für alle Inter-
essenten geöffnet. Kommen Sie un-
verbindlich vorbei und informieren 
Sie sich. Wir freuen uns auf Sie!

Die Feuerwehr informiert
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MEHR SERVICE aus einem Haus.
MEHR SERVICE für unsere Kunden!

Franz-Schubert-Straße 2a | A-2320 Schwechat | Tel.: 01/707 71 57

E-Mail: willkommen@schwechater-druckerei.at | www.schwechater-druckerei.at

Ihr Druck- und Medienpartner

. . . g
leich

bei I
hnen

um’s Eck!

Geschäftsdrucksorten
Rechnungsblöcke
Visitenkarten
Kuverts
Poster
Folder
Broschüren
Aussendungen
Geschäftsberichte
und vieles mehr ...

Diese Anzeige

finanziert Ihre

neue Wohnung. 

Mit dem Starter-Kredit zahlen Sie jetzt nur 2,75%
*

Zinsen 

für mindestens 18 Monate. Danach garantiert nicht mehr als 6%. 

Mehr unter www.volksbank.at/wohnen. Volksbank. Mit V wie Flügel.

*Bauspar-Sofortfinanzierung, mindestens 18 Monate Laufzeit, 2,75% p.a. fix zzgl. 

Kapitalbeschaffungs-Kostenbeitrag von 0,25% pro Quartal, effektiver Jahreszinssatz ab 3,93%. 

A6 ohne Bild  27.11.2007  7:29 Uhr  Seite 1

Derzeit
Wohnungen

in der 
Kaiseraugasse

frei!

      Wir empfehlen uns



Gartenbau- und Siedlerverein Gramatneusiedl und Umgebung

Ein Verein stellt sich vor 
Der österreichische Siedlerverband be-
treut mehr als 82.000 Familien in ganz 
Österreich. Seit mehr als 70 Jahren be-
treut der Gartenbau- und Siedlerverein 
Gramatneusiedl und Umgebung mehr 
als 400 Siedler, Eigenheim- und See-
parzellenbesitzer unserer Region in vie-
len wichtigen Angelegenheiten. 13 eh-
renamtliche Mitarbeiter sind derzeit be-
müht, Ihre Interessen wirkungsvoll bei 
Bund, Land und Gemeinde durchzuset-
zen und sich der Sorgen und Nöte der 
Siedler anzunehmen.

Für einen Mitgliedsbeitrag von nur 
€ 20,00 jährlich genießen Sie fol-
gende Vorteile:

1. Kostenlose Entlehnung aller Geräte 
und Maschinen 

2. Haftpfl ichtversicherung für Haus- 
und Grundstück mit einer Deckungs-
summe von € 509.000,00 pro Scha-
densfall. Bei Einzelversicherung beträgt 
der Jahresbeitrag € 44,00.

3. Eigenheimrechtsschutzversiche-
rung mit einer  Deckungssumme von 
€ 29.000 pro  Schadensfall.  

Bei Einzelversicherung beträgt der Jah-
resbeitrag € 65,00. Sowohl Haftpfl icht- 
als auch Eigenheimrechtsschutzversi-
cherung sind im Mitgliedsbeitrag von 
€ 20,00 inkludiert.

4. Weiters bietet der Österr. Sied-
lerverband allen Mitgliedern und de-
ren Angehörigen eine Unfallversiche-
rung um € 5,00 pro Person und Kalen-
derjahr, die bis zum 10-fachen erhöht 
werden kann. Bei Unfalltod € 3.000,00 
(30.000,00), bei bleibender Invalidität 
€ 8.500 (€ 85.000,00) sowie eine Hun-
dehaftpfl ichtversicherung mit einer De-
ckungssumme von € 509.000,00 pro 
Schadensfall um € 80,00 statt bei Ein-
zelversicherung € 131,00

5. 15 % Ermäßigung auf Ihre beste-
hende Feuerversicherung bei fast al-
len Versicherungen.

6. Kostenlose Rechtsberatung  
(auch in Schwechat), Gartenfach be-
ratung und Bauberatung im Verbands-
heim 1050 Wien, Siebenbrunnenfeld-
gasse 1d/16/1, nach telefonischer Vor-
anmeldung. (01/5453736)

7. Zusendung der Verbandszeitschrift 
„Siedlung und Eigenheim“ 6 x pro Jahr 

8. Hilfe im 
Katastrophenfall.

9. Heizölaktion – 
Preisvorteil bei Sammelbestellung.

10. Ermäßigter Einkauf bei vielen Fir-
men (grüne Mitgliedskarte)

Die Siedler feiern jedes Jahr, so auch 
2008

12. April 2008 
Jahreshauptversammlung im Gemein-
dezentrum Gramatneusiedl

17. Mai 2008 
Frühlingsfest in Neu-Mitterndorf beim 
Kinderspielplatz

5. Juli 2008 
Sommerfest im Gemeindezentrum 
Gramatneusiedl

Im Herbst 
Busausfl ug im Raum Niederösterreich

Je mehr Mitglieder der Verein hat,
desto mehr Leistungen  können an-
geboten werden.  
Ihre Anmeldung nimmt  Obmann Max 
Klopf unter der Tel. Nr. 0676/9417914 
gerne entgegen.

Deine Fahrschule in TrumauDeine Fahrschule in Trumau

Lüßstraße 1
2521 Trumau

Non-Stop-Kurse:
Mo bis Do von 18 bis 20 Uhr

Kurzkurse:
Semester, Ostern, Sommer,
Herbst und Weihnachten

Tel.: 02253/61829      E-Mail: fahrschule@start2drive.at
www.start2drive.at

PC-Prüfung und Fahrprüfung in Trumau !!!
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Besuchen auch Sie 
unsere Gemeinde-
bücherei!
Einen Ort der Kommunikation, wo 
viele interessante Bücher auf Sie war-
ten, um Ihnen angenehme Stunden zu 
schenken.

Und dies alles kostenlos!

Nützen Sie die Möglichkeit, die Ihnen 
unsere Gemeinde bietet.

Wir sind für Sie da! Sie fi nden die Ge-
meindebücherei am Hauptplatz 7, 2440 
Gramatneusiedl und können uns jeden 
Montag von 17–18.30 Uhr besuchen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kinderferien-
betreuung 2008
Während der Energieferien verbrachten 
neun Kinder eine schöne Woche mit viel 
Spaß und einem abwechslungsreichen 
Programm unter pädagogisch geschul-
ter Aufsicht. 

Für die Osterferien sind derzeit sechs 
Kinder angemeldet und es wären noch 
Plätze kurzfristig verfügbar. Auskunft er-
halten Sie im Gemeindeamt.

Anmeldungen für die Sommerferien 
werden bereits entgegengenommen.

Anmeldeschluss ist der 2.4.2008!

Für die Kindergartenkinder gibt es wie-
der die Ferienregelung wie im Vorjahr, 
der Kindergarten bleibt nur mehr 3 Wo-
chen (von 21.7.–8.8.2008) geschlossen. 
Anmeldeformulare liegen im Gemeinde-
amt bzw. im Kindergarten auf.

Aktuelles

Bastelstunde bei der Ferienbetreuung im Sommer 2007 



Es wird bunt in 
Gramatneusiedl
Rudi Kreppenhofer, der experimentier-
freudige Künstler aus Mödling kam über 
seinen früheren Beruf als Offsetdru-
cker schon vor vielen Jahren in den Um-
gang mit Farben. Bereits in seiner frü-
hen Kindheit hat er gerne mit Farben ex-
perimentiert, aber erst im Jahr 2001 be-
gann er sich intensiv der Malerei zu wid-
men. Schwerpunktmäßig arbeitet er mit 
Acrylfarben. Seine Fähigkeiten sind au-
todidaktisch erworben, doch besucht er 
regelmäßig Workshops bei anerkannten 
Künstlern, um neue Erfahrungen zu sam-
meln. Seit der Gründung seines Ateliers 
im Jahr 2005 in Mödling ist die Male-
rei Mittelpunkt seines Lebens. Sein An-
gebot von Workshops, die er nicht nur 
in seinem Atelier laufend anbietet, son-
dern auch auf Einladung in anderen Or-
ten Niederösterreichs abhält, wird ger-
ne angenommen. Kurse für Kindergär-
ten und Schulen können auf Wunsch 
vereinbart werden.

Sein Angebot in Gramat neusiedl:

„Freies Malen in Acryl“ für Erwachse-
ne – kreativ sein und entspannen, ma-
len und lachen.

Hier wird experimentiert und mit Farben 
komponiert.

3 Maltage Montag vormittags von 9 bis 
12 Uhr, 31. März, 7. und 14. April 2008

Kosten für alle 3 Tage € 90,– zuzüglich 
Material nach Bedarf.

„Kunterbunte Welt“  Nachwuchsta-
lente ab 6 Jahre verbringen mit dem 
Künstler kreative Stunden in der Welt 
der Farben und können ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. Es entstehen Bilder 
mit leuchtenden Farben und einer faszi-
nierenden Ausdruckskraft.

3 Maltage Dienstag nachmittags von 16 
– 18 Uhr, 8., 15. und 22. April 2008

Kosten für alle 3 Tage € 65,– inklusive 
Material.

Kursort: jeweils in der Bücherei Gramat-
neusiedl, Hauptplatz 7

Anmeldung ist beim Künstler 0676/38 
26 993 (www.kreativ.at) oder beim Re-
gionalen Bildungswerk Wiener Becken 
02236/893611 möglich.

Weitere Angebote der 
Erwachsenenbildung:
Der Computer-Club Gramatneusiedl 
bietet im April einen PC-Technik Work-
shop (4 x 2 Stunden) für Computer-
freaks an, am 26. März um 19.00 Uhr 
ist Vorbesprechung – Leitung Michaela 
Promussas.
Ort: Computer-Club, Lindenallee 1A 
(Bürocontainer).

27. März 2008 17 Uhr Lesung im Pfarr-
zentrum, Oberortstr. 1 Michael Stra-
dal, liest aus seiner phantastischen No-
velle „Das Geheimnis um Mozarts 
Amalien-Etüde“, der Autor ist auch Or-
ganist und begleitet seinen Vortrag mu-
sikalisch.  Eine Veranstaltung der Bü-
cherei Gramatneusiedl, die Bibliotheka-
rin Brigitta Fischer freut sich den char-
manten Künstler präsentieren zu kön-
nen und lädt herzlich ein.

Gesellschaftstanzkurs wird wieder 
ab 31. März 2008 angeboten, 10 x, im-
mer Montag von 19.30 – 21.00 Uhr, Ort: 
Gramatneusiedl, Pfarrzentrum, Oberort-
str. 1, Tanzmeister DI Andreas Miko-
lasch unterrichtet, Tel: 0664 1801361

In Himberg gibt es am 6. April 2008 von 
15 – 17 Uhr im Barbaraheim, Schulallee 
einen „LACH-MIT-TAG“.

Ab 9. April 08 – YOGA in Himberg, 
Ort: Musikschule, neuer Blocks, je 10 
Einheiten.

Ab 14. April 2008 – 4. YOGA-Kurs in 
Gramatneusiedl, Ort: Hotel Maria Eli-
sabeth, Weinbergweg 19. 
10 Übungseinheiten mit YOGA Trainer 
Erich Limbeck, Tel. 0699 81606931

Chorleiterin Ilse Storfer lädt am 
13. April 08 zu ihrer bekannten FRÜH-
LINGSPLAUDEREI, ab 14.00 Uhr, Him-
berg, Industriestraße 16

Am 17. April 2008 gibt es in Lanzendorf 
einen Reisefi lm von und mit Erich Mo-
ritz: „TOSKANA, Schatzkammer der 
Kunst“

17. Mai 08, ab 15 Uhr, 1. Musikanten 
Treff in Kleinneusiedl, Veranstaltungs-
saal, Fischamender Str. 10,  A l l e 
Hobbymusiker und Freunde der Volks-
musik sind herzlich eingeladen zu Mu-
sizieren und zu Singen, Nenngebühr 
€ 5,00.

Für alle Kursangebote sind Anmel-
dungen beim BHW NÖ Regiona len Bil-
dungswerk Wiener Becken telefonisch 
unter 02236/893611 möglich. 
Interessenten am Eintrag von Kurs- 
oder Kulturangeboten im Zeitraum 
August 2008 – Februar 2009 in die 
8. KUBI Plattform, Kultur und Bildung in 
der Region Wiener Becken, senden bit-
te bis 30. Mai Texte an das BHW NÖ 
Reg. Wiener Becken, z.Hd. Frau Schuh 
Hauptplatz 7, 2440 Gramatneusiedl
Tel/FAX: 02236/893 611

E-Mails:  
bhwnoe-reg.wr.becken@aon.at

19Gemeindeforum 1/2008



Mar i e n t o i
von Fritz Taschke, 2007

Es is uns übaliefert woarn,
dass do bei uns vor vüle Joahr‘n –
do woar auf  an Akazibam a Marienbüd
und seither hast Marientoi
a Teil von unser‘m Ortsgebiet.
Sogor a Kloster soi do amoi g‘wesn sei –
vüleicht is nur a G’red.
Nur sicha is dass Oitgebei
no heite ois Ruine bei uns steht.
Daunn gibt‘s bei uns a no de Mär,
der Naum staummt von da Kaiserin Maria Theresia her.
Freilich – genau was ma des ollas ned –
weil‘s jo in kana Chronik steht.
Sicha is, dass bei uns vüü Sumpf  und saure Wiesn woarn,
drum san de Bäch amoi begrodigt woarn.
De Piasting mit‘n Feiaboch,
da Jesuitnboch, oba a de Dagiz-Fischa,
de rinnan olle bei uns z‘saumm
und darum haums von uns do weg
daunn weida owi nur an Naum.
Ois Fischa rinnans mitanaund letzt End 
in de Donau drunt bei Fischamend.
Sunst is unsa Gegnd do gaunz eb‘n
und wia ma was, hot’s a a oide Lodn-Müh do amoi geb’n.
Nur de hod scheinbor nix mehr taugt,
drum hod da Mülla Osmann si a neiche Müh aufbaut.
De Kaiserin Maria Theresia hod aungeblich auf  ihra 
Fohrt
noch Mannersdorf  a Rost g‘mocht do in unserm Ort
und weil‘s da schlaue Mülla Osmann hod recht guat 
bewirtn kenna,
hod er sei Müh »Theresienmüh« untertänigst nenna 
kenna.
Wia daunn da Mülla Ignaz Osmann 1778 is g‘stoarm
is späda a Flochspinnfabrik aus dera Müh draus woarn.
Da Direkta Franz Xaver Wurm woar a Genie
und woar eigendlich da Vater do der Industrie.
Er hod so ollerhaund erfund‘n,
nur leida hod er g‘mocht vü Schuidn
Weil der guade Mau in seina Not
an grössan Guidnschein g‘föscht hod,
is er verurteilt woarn zum Tod.
Oba irgendwer hod sein Genie erkaunnt
und so is er do begnodigt woarn auf  Lebenslaung.
Sogoar im G‘fängnis hod er erfund‘n ollerlei

und so is er doch woarn wieda frei.
Wia 1830 de Flochsspinnerei von Hermann Todesco  
kauft is woarn
is erst a richtige Fabrik do in Marientoi woarn.
Der g’scheide Mau hod des glei kennt,
dass do a große Fabrik her g‘hert in unsa Gegnd.
Er und sei Sohn, da Max, de woarn sehr sozial,
des woar für daumois noned so normal.
De Fabrik und Oarbeitaheisa haums neich baut,
jo und ma sichts a heit no waunn ma schaut.
Vü Oabeita san aus Behmen und a von wo aundas 
kumma,
oba mit da Zeit is eana a gelunga –
se haum si a, wia sich‘s gebiert,
do in Marientoi recht guat integriert.
De klan G‘schroppn haums in a Kindabewoahanstoit 
geb‘n kenna
und de Groß‘n haum in da Fabriksschui rechna 
und a schreib‘n learna kenna.
Sogoar a Fabriksspitoi, an Herrnpark mit an Teich
und ana Keglbauhn und ana Gärtnarei hods amoi geb‘n –
Vü Vareine san entstaundn, jo in Marientoi woar a reges 
Leb‘n.
Scho 1893 haums in da Turbin an Strom erzeigt,
für de Fabrik – oba a dass a Liacht g‘hobt haum de Leit.
De Brunn san Tog und Nocht do g‘runna
und von rumadum san d‘Leit ums guade Wossa kumma.
Ob drunt im Hof  oda drob‘n auf  da Pablatschn,
de Leit haum kenna mitanaunda Gatschn.
Doch daunn is da erste Wödkriag kumma
und der hod Vazweiflung brocht und Hunga.
Vü Famülien haum ihre Väter oda Söhne nimma g‘segn,
trotzdem is oba weidagaunga s‘Lebn.
A in da schwern Nochkriagszeit
woarn d‘Leit zum Oarbeit‘n bereit.
De Oarbeitslog woar ned so schlecht,
nur da Lohn der woar oft ungerecht.
So haum se de Oarbeita organisiert
und g‘hofft dass ollas bessa wird.
Oba leida – scho mitt‘n in de zwanzger Joahr
is ollas schlechta woarn sogoar.
De Fabriksbelegschoft is woarn reduziert,
und 1929 is daunn des Schreckliche passiert.
De Textilindustrie in Marientoi woar tod!
Und unvorstellboar woar de Not.
Politik und d‘Wödwirtschoft woarn schuid an dera 
schlecht‘n Zeit,
des kaunn si kana vorstön heit.
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Und in de dreißger Joahr – is do leicht bessa woarn?
marientolerisch g‘sogt: »An Schmorrn!«
Gegnseitig haum si d‘Leit bekriagt,
bis 1938 daunn is passiert.
Denan Nazi is recht leicht gelunga
und se haum unsa Österreich mit Haut und Hoar 
vaschlunga.
Da zweite Wödkriag, 
wer earm ned erlebt hod der kaunns ned begreif‘n.
Er woar des schrecklichste von olle Zeit‘n.
Kana hod g‘wußt wos g‘schegn is waunn er hod de Tür 
aufgmocht,
und Fliegerallarm hod‘s geb‘n bei Tog und Nocht.
Wir ma 1945 daunn endlich woarn befreit,
do woar de Zeit grod a ned leicht.
De Fabrik de woar fosst gaunz zerstört, 
wo amoi sieb‘n Rauchfäng g‘staundn san,
do sicht ma heite nur mehr an.
Doch Gott sei Daunk is doch gelunga
und es is wieda a Fabrik do noch Marientoi kumma.
Stott ana Textilindustrie
do haum ma hoid jetzt de Para Chemie.
Jednfois a Glück gibt‘s nur in ana Zeit,
waunn a a Oarbeit haum de Leit.
Marientoi von friara und von heit,
des kaunn ma ned vagleich‘n,
des Oide muaß amoi dem Neich‘n weich‘n.
De Zeit de bleibt bestimmt nia steh‘,
des Leb‘n wird a in Marientoi imma weidageh.

Eigentum . schlüsselfertig - es fehlen nur die Möbel .

114 oder 120 m² Wohnnutzfläche . voll unterkellert .

Balkon . Doppelcarport . Niedrigenergiehaus .

Landesförderung

Exklusive Doppel- und
Reihenhäuser in

GRAMATNEUSIEDL
(Winzergasse, II. Projekt).

Fixpreis ab EUR 204.582,-

Nur noch 2 Häuser frei!

Infos unter 03854/6111-6
(auch am Wochenende)
www.kohlbacher.at
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Unter der Dachorganisation „Arbeiter-
Turn- und Sportverein“ erlebte Marien-
thal in der Mitte der 1920er Jahre einen 
bemerkenswerten Höhepunkt – es gab 
eine Vielzahl von Sektionen, allen voran 
Fußball mit „sieben“! Mannschaften, 
gefolgt von Geräteturnen, Faustball, 
Turnriegen, Ringen, Boxen, Handball, 
Radball usw.

Viele Aktivitäten
Aber auch auf kultureller Ebene gab 
es viele Aktivitäten, eine Theatersekti-
on, ein Gesangsverein und eine Musik-

Eine Mannschaft aus den 1920er Jahren.

kapelle waren damals Bestandteil des 
ASK Marienthal.

Nach dem wirtschaftlichen Zusam-
menbruch um 1930 musste die Fa-
brik geschlossen werden und das be-
deutete auch den Niedergang des 
Vereinslebens.

1932 wurde noch einmal mit einem 
kontinuierlichen Fußballbetrieb begon-
nen. Marienthal startete in der 1. Klasse 
Ost und wurde auf Anhieb Meister.  Ein 
Jahr darauf wurde auch in der 1. Klasse 
Süd der Meistertitel erkämpft; 1935 bis 
1938 spielte der ASK in der NÖ Liga.

Ein Bild aus den Anfängen des Vereins vor dem damaligen Klubgasthaus Sam.
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Der Beginn
Fußball gespielt wurde in Marienthal 
schon Ende des 19. Jahrhunderts und 
zwar von englischen Monteuren, die in 
der „Marienthal-Trumauer AG“ Maschi-
nen für die Textilverarbeitung aufstellten 
und in ihrer Freizeit dem runden Leder 
nachjagten, somit kam also der Sport 
direkt von England, das ja bekanntlich 
als „Mutterland des Fußballs“ gilt, nach 
Marienthal.

Über die Vereinsgründung existieren 
leider keine genauen Aufzeichnungen 
mehr, dokumentiert ist nur, dass die of-
fi zielle Gründung im Jahre 1908 erfolgte 
und somit der ASK Marienthal zu den äl-
testen Fußballvereinen in Niederöster-
reich zählt.

Die Gründungsfunktionäre Franz Kope-
cky, Franz Dlabula, Josef Dedek, Jaros-
lav Jilek, Johann Dedek, Johann Svel-
la und Heinz Nistler leiteten mit viel En-
gagement den jungen Verein, gespie-
lt wurde auf der „Hinterbrühl-Wiese“, 
der heutigen Todesco-Siedlung und Sitz 
des Vereines war das Gasthaus Sam in 
Neu-Mitterndorf.

Bis zum Ersten Weltkrieg wurden aber 
nur Freundschaftsspiele ausgetragen 
und während des Krieges fanden nur 
wenige Begegnungen statt.

Ab 1920 wurde regelmäßig gespielt und 
der Verein gehörte dem gemeinsamen 
Fußballverband von Wien und Niederös-
terreich an.

Das war auch der Beginn eines orga-
nisierten Fußballbetriebs mit regelmä-
ßigem Training, Spielen und regem 
Vereinsleben, zu dem auch eine Tour-
nee nach Deutschland im Jahre 1924 
gehörte.

Die „Marienthal-Trumauer AG“ stellte 
einen nicht mehr benutzten „Mistplatz“ 
zur Verfügung, auf dem eine Sportan-
lage errichtet wurde, die bis heute die 
Heimstätte des Vereines ist.

Der erste Meistertitel
1920/21 nahm der Verein in der 2. Klas-
se Süd erstmals an einer Meisterschaft 
teil. Ein Jahr darauf wurde die Mann-
schaft Meister und stieg in die 1. Klasse 
Süd auf, wo sie auf Anhieb „Kronprinz“ 
wurde und im darauffolgenden Jahr in 
die NÖ Liga aufstieg.

Im Rahmen des VAFÖ (eine Art Cupbe-
werb) wurde 1927 ein weiterer Höhe-
punkt erreicht – NÖ Landesmeister!

ASK Marienthal
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Eine fi nstere Zeit…
Nach Beseitigung der Demokratie im 
Jahre 1933 musste auch der Name des 
Vereins von „Arbeiter-Sportklub Ma-
rienthal“ in „Athletik-Sportklub Mari-
enthal“ geändert werden, politische 
Schikanen durch das austrofaschisti-
sche Regime folgten, trotzdem war der 
Verein sportlich erfolgreich – von 127 
Spielen wurden 82 gewonnen, 34 verlo-
ren und 11 endeten mit einem Remis.

Mit der Annexion Österreichs an Hitler-
deutschland 1938 begann für den Ver-
ein eine schwere Zeit, das sportliche 
Geschehen kam durch die Kriegsereig-
nisse zum Erliegen und der Krieg for-
derte seinen Tribut – eine ganze Mann-
schaft kehrte nicht mehr zurück…

Mehr über die bewegte Geschich-
te des ASK Marienthal in der nächsten 
Ausgabe.

Mit fünf neuen Spie lern 
in die Frühjahrs meister -
schaft
Das junge Team des ASK Marienthal 
möchte im Jubiläumsjahr unbedingt ei-
nen Platz im vorderen Tabellendrittel 
am Ende der Meisterschaft erreichen. 
Im Herbst landete die Mannschaft am 
neunten Tabellenplatz, aber eine Ver-
besserung um drei bis vier Plätze ist 
durchaus realistisch meint man bei der 
Vereinsleitung.
Alexander Rovina (Tor), Renato Gligo-
roski (Verteidiger) und Mario Wesse-
ly (Mittelfeld) haben den Verein verlas-
sen; demgegenüber stehen fünf Neu-
zugänge, von denen man sich doch ei-
ne Verstärkung erwartet: Der Goalie Pe-
ter Lindmaier von Hohenau, der Vertei-
digen Josef Les (Helfort), die beiden 
Mittelfeldspieler Mario Karall (Purkers-
dorf) und Sascha Toth (Wr. Neudorf) so-
wie der slowakische Stürmer Peter Tun-
car wurden verpfl ichtet, so dass Trainer 
Holger Frauhammer ein ansehnlicher 
Kader zur Verfügung steht, mit dem das 
gesteckte Ziel erreicht werden könnte.

Die Kampfmannschaft des ASK Mari-
enthal im Februar 2008: Stehend v. links: 
Co-Trainer Peter Bachmayer, Peter Lind-
mayer, Peter Turcan, Josef Les, Sascha 
Toth, Günter Slavik, Helmut Grafl , Ma-
rio Karall, Nikolas Lakatos, Roman Tullis, 
Masseur Lubomir Schulovsky, Trainer 
Holger Frauhammer; hockend v. links: 
Mario Kozuborski, Mehmed Ribic, Mi-
chael Jelinek, Gerhard Christ, Andreas 
Grafl , Mladen Propadalo, Stefan Gaida.

Nachwuchs
Für die Nachwuchsmannschaften be-
ginnt der Kampf um die Punkte eben-
falls Mitte März, jeweils mit Heimspie-
len: Dienstag, den 11. März empfängt 
die U-14 Achau und Mittwoch, den 12. 
März spielt die U-15 gegen Götzen-
dorf. Beide Mannschaften schnitten im 
Herbstdurchgang ganz gut ab und man 
erhofft sich ähnlich gute Resultate im 
Frühjahrsdurchgang.

Zum Jubiläum
Geplant ist für Mitte Juli eine Festsit-
zung im Gemeindezentrum, zu der Per-
sönlichkeiten aus Politik und Sport er-
wartet werden.

Weiters soll ein Jubiläumsturnier mit vier 
Mannschaften ausgetragen werden.
Über die genauen Termine werden wir 
Sie rechtzeitig informieren. 

Veranstaltungen
Samstag, 29. März: 
Sautanz (Sportplatzkantine)

Samstag, 26. April:  
„Die Seer“ (gemeinsam mit dem 
SC Reisenberg in der Kulturhalle 
Reisenberg)

Samstag, 24. Mai:
Bocciaturnier (Sportplatz)

Samstag, 28. Juni: 
Wulliantenrennen (Sportplatz)

„Erste“

Gebietsliga Süd-Südost 
Frühjahrsmeisterschaft 2008
Samstag, 15. März, 15.00 Uhr: Traiskirchen – ASK Marienthal

Samstag, 22. März, 15.30 Uhr: ASK Marienthal – Scheiblingkirchen

Freitag, 28. März, 19.30 Uhr: Hainburg – ASK Marienthal

Freitag,   4. April, 19.30 Uhr: ASK Marienthal – ASV Baden

Samstag, 12. April, 16.30 Uhr: Kaltenleutgeben – ASK Marienthal

Sonntag, 20. April, 10.30 Uhr: ASK Marienthal – Brunn/Geb. *

Freitag, 25. April, 19.30 Uhr: Sommerein – ASK Marienthal

Freitag,   2. Mai, 19.30 Uhr: ASK Marienthal – Schwarzenbach

Freitag,   9. Mai, 19.30 Uhr: Gumpoldskirchen – ASK Marienthal

Freitag, 16. Mai, 19.30 Uhr: Aspang – ASK Marienthal

Freitag, 23. Mai, 19.30 Uhr: ASK Marienthal – Wienerwald

Freitag, 30. Mai, 19.30 Uhr: Ebreichsdorf – ASK Marienthal

Samstag,   7. Juni, 17.30 Uhr: ASK Marienthal – Wr. Neudorf

Reserve 2 Stunden früher / * Reserve um 12.15 Uhr
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ASK Marienthal
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V E R A N S T A L T U N G E N  M Ä R Z – J U N I  2 0 0 8
 DATUM BEGINN VERANSTALTUNG  VERANSTALTER  ORT               

 Sa.   5.04. 15 Uhr Spielenachmittag Marktgemeinde Gramatneusiedl Gemeindezentrum   

 Sa. 12.04. 18 Uhr Jahreshauptversammlung Garten- und Siedlerverein Gemeindezentrum   

 Sa. 31.05. 17 Uhr Chorkonzert Gesangverein Gramatneusiedl Gemeindezentrum   

 So. 22.06. 15 Uhr Happening Day Dorferneuerungsverein Gemeindezentrum   

Eigentümer und Verleger: Marktgemeinde Gramatneusiedl, 2440 Gramtneusiedl, Bahnstraße 2a. Herausgeber: Bürgermeister Leopold Zolles, 2440 Gemeindeamt. Redaktion: 2440 Gramatneusiedl, Gemeindeamt, Tel. 02234/72205-0, Fax 02234/72205-23. 
Satz: Peter Ernst, Grafi sches Design Satz&Bild, 2440 Gramatneusiedl. Druck, Fertigung: Schwechater Druckerei, 2320 Schwechat, Franz-Schubert-Straße 2, Tel. 01/70771 57, Fax 01/707 31 57. 113448W91U. Verlagspostamt: 2440 Gramatneusiedl.

Im ersten Halbjahr 2008

Geburten:
Carolin Fensl
Taha Özcan
Daniel Heidernätsch
Daniel Németh
Florian Luntzer
Emely Hautz
Iris Maltrovsky
Sebastian Kretschmer
Nico Marijanovic
Nick Marijanovic
Sarah Radosavljevic

Eheschließungen:
DI Alexander Dippelreiter und 
Mag. Birgit Dippelreiter

Todesfall:
Franz Stuiber
Ernst Schallerl
Andrea Thiel
Elfriede Puschmann
Anna Gsur
Konrad Böröcz
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Wir gratulieren!

Die evn wasser Gesellschaft hat 20.11.2007 das Trinkwas-
ser in Mitterndorf/F. mit Ortsteil Gramatneusiedl und am 
19.11.2007 in Gramatneusiedl das Trinkwasser unserer Ge-
meinde von der Niederösterreichischen Umweltschutzan-
stalt mit folgendem Ergebnis untersuchen lassen:
Gramatneusiedl – PH-Wert 7,4
Mitterndorf/F. Ortsteil – PH-Wert 7,5
Mitterndorf/F. Ortsteil – Gesamthärte (°dH)  18,0
Die Werte für Eisen und Mangan liegen unter der zulässigen 
Höchstkonzentration.

Die vollständige Untersuchungsbefund liegt bei der evn was-
ser Gesellschaft mb.H., der Sanitätsbehörde des Landes 
Niederösterreich (Abteilung Umwelthygiene) und bei der 
Gesundheitsbehörde der Bezirkshauptmannschaft auf.

Wert Mitterndorf/F.
Ortsteil Gramatneusiedl

zulässige
Höchstkonzentr.

Wert 
Gramatneusiedl

Aktuelle Werte sind auch auf unserer Website  
www.gramatneusiedl.at unter der Rubrik Bürgerservice/ 
Trinwasser untersuchung nachzulesen.

80. Geburtstage:

Adolfi ne Hofstädtner Gertrude Bilek

85. Geburtstag: 90. Geburtstag:

Leopold Kopecky Annemarie Babka
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Trinkwasseruntersuchung 


